Solidaritat mit dem agyptischen
Kriegsdienstverweigerer

Mark Nabil Sanad

Internationale Erkliarung

Wir, Friedens- und Menschenrechtsorga-
nisationen, erkldren hiermit unsere Un-
terstlitzung und Solidaritdt mit der
Bewegung Nein zum Militirdienst-
zwang (No to Compulsory Military
Service Movement) und dem agypti-
schen Kriegsdienstverweigerer Mark
Nabil Sanad. Wir verurteilen das
Schweigen der dgyptischen Behdrden
zum Leiden der Kriegsdienstverweige-
rer. Wir rufen die dgyptischen Behdrden
auf, Marks Biirgerrechte wiederherzu-
stellen und das Recht auf Befreiung vom
Militirdienst aufgrund seiner Uberzeu-
gungen als Kriegsdienstverweigerer an-
zuerkennen.

Mark Nabil hat am 13. Mai 2014 die
Verantwortlichen des Rekrutierungsbii-

ros in Assiut iiber seine pazifistischen
Uberzeugungen in Kenntnis gesetzt und den
Kriegsdienst verweigert. Er wurde am gleichen
Tag von einem Offizier des militirischen Ge-
heimdienstes befragt. Eine zweite Anhorung fand
am 15. Mai 2014 im Hauptquartier des militdri-
schen Geheimdienstes in Kairo statt. Seitdem un-
terldsst das dgyptische Militdr die Ausstellung
von Papieren, die erkliren, dass Mark Nabil von
der Ableistung des Militirdienstes befreit ist.
Ohne solch ein Dokument ist Mark Nabil seiner
verfassungsméfBigen und anderen Rechte beraubt.
Er kann nicht arbeiten, nicht reisen und keine
Ausbildung aufnehmen.

Am 27. Juli 2014 richtete Mark Nabil eine Be-
schwerde an den Generalstabschef. Am 21. Sep-
tember sandte er eine Beschwerde gegen den Ver-
teidigungsminister auch an die Generalstaatsan-
waltschaft. Am 21. Januar 2015 schickte er form-
liche Anfragen an den Verteidigungsminister, den
Premierminister und den Prisidenten und ver-
langte daran die Befreiung vom Militirdienst. Der
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Verteidigungsminister bleibt aber bei seiner
Haltung, alle Beschwerden und Briefe zu
ignorieren.

Am 10. Januar 2015 veroffentlichte Mark Nabil
eine Erkldrung, mit der er erklarte, dass seine
Kriegsdienstverweigerung auf seiner Ablehnung
beruht zur Konfliktlosung Gewalt anzuwenden
und dass er sich auch keiner Institution anschlie-
en kann, die solch eine Vorgeschichte beziiglich
der Anwendung von Gewalt gegen friedliche De-
monstrantInnen hat. Er verurteilte die diskrimi-
nierende Behandlung von Zivilisten durch die Ar-
mee, basierend auf Geschlecht, Religion, sozia-
lem Status oder regionaler Herkunft. Er sieht die
Kriegsdienstverweigerung nicht nur als sein
Recht an, sondern er sieht auch seine Verantwor-
tung zukiinftigen Generationen gegentiber, die es
nicht verdient haben, das Sklavensystem des
Zwangs zum Kriegsdienst zu erben.

Da verschiedene nationale und internationale Ge-
setze die Glaubens-, Gedanken- und Gewissens-
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freiheit garantieren, so der Artikel 18 der Allge-
meinen Erkldrung der Menschenrechte, der besté-
tigt, dass "jeder Mensch Anspruch auf Gedan-
ken-, Gewissens- und Religionsfreiheit hat", Arti-
kel 18 des Internationalen Paktes iiber biirgerliche
und politische Rechte, der jede Art von Zwang
untersagt, die gegen die Religions- oder Glau-
bensfreiheit verstdt und der UN-Hochkommissar
fiir Menschenrechte in seinem Bericht im Juli
2013 zur Kriegsdienstverweigerung. Auch die
agyptische Verfassung bestitigt in Artikel 64 die
Glaubensfreiheit. Das dgyptische Gesetz zum Na-
tionalen und Militdrdienst sieht einen alternativen
Dienst in Ergdnzung zum Militirdienst vor und
beauftragt den Verteidigungsminister zu bestim-
men, welche Gruppen vom Militdrdienst befreit
werden konnen.

Deshalb rufen wir die dgyptische Regierung dazu
auf, internationale Standards und Verpflichtungen
einzuhalten, zu denen sie sich selbst verpflichtet
hat. Das schlieit die Anerkennung des Rechts auf
Kriegsdienstverweigerung von Mark Nabil Sanad
ein.

Agir pour la Paix, Belgien; Alternativa Antimili-
tarista - MOC de Canarias, Spanien; Asamblea

Antimilitarista de Madrid, Spanien; Bund fiir So-
ziale Verteidigung (BSV), Deutschland; Cairo Li-

Mehr zur Kriegsdienstverweigerung in Agypten:

beral Forum, /fgypten; Connection e.V., Deutsch-
land; Conscience: Taxes for Peace not War,
Grof3britannien; Deutsche Friedensgesellschaft -
Vereinigte Kriegsdienstgegnerinnen (DFG-VK),
Deutschland,; European Bureau for Conscien-
tious Objection (EBCO); Evangelische Kirche
von Kurhessen-Waldeck, Deutschland; Grupo
Antimilitarista de Carabanchel, Spanien;
Initiative of Conscientious Objection, Zypern, In-
ternationaler Versohnungsbund (IFOR); Komitee
fiir Grundrechte und Demokratie e.V., Deutsch-
land; Laboratorio de Paz, Venezuela; Movimento
Nonviolento, Italien;, Ohne Riistung Leben,
Deutschland; Periodico El Libertario, Venezuela;
Programa Venezolano de Educacion Accion en
Derechos Humanos, Venezuela, Revolussia Aso-
ciacion para el Estudio de la Noviolencia,
Spanien; Syndesmos Antirrision Syneidisis, Grie-
chenland; Union Pacifiste de France, Frank-
reich; Versohnungsbund Osterreich; Vicdani Ret
Dernegi, Tiirkei,; Vredesbeweging PAIS, Nieder-
lande; Vredesactie, Belgien, War Resisters’ Inter-
national; War Resisters’ League, USA; Women
Peacemakers Program (WPP), Niederlande;
World Without War, Siidkorea.

Erkldrung vom 9. April 2015
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Friedensarbeit kostet Geld. Damit wir sie fortsetzen konnen, bitten wir um Spenden an:

DFG-VK Hessen:
IBAN DE85370205000008104601
Konto-Nr. 810 4601, Bank fiir Sozialwirtschaft, BLZ 370 205 00

BIC BFSWDE33XXX



http://www.dfg-vk-hessen.de/
mailto:dfgvkhessen@t-online.de
http://www.dfg-vk-hessen.de/aktuell/aegypten-freiheit-fuer-maikel-nabil-sanad/
http://www.dfg-vk-hessen.de/aktuell/aegypten/solidaritaet-mit-mark-nabil-sanad/

	Solidarität mit dem ägyptischen Kriegsdienstverweigerer
	Mark Nabil Sanad
	Internationale Erklärung


